Gundiach
Heft 10 - Herbst 2006

=" Nachbarn

-l Hohe Trefier-
chancent

EWENE
At

)
5
R
o R )
L “-i'-lﬁ
0 0
03 )
0 € 0 >
S\ Gundiach


Verwendete Distiller Joboptions
Dieser Report wurde automatisch mit Hilfe der Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v1.0" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Sie koennen diese Startup-Datei für Distiller 4.05 und 5.0x kostenlos unter http://www.impressed.de herunterladen.

ALLGEMEIN: ----------------------------------------
Dateioptionen
     Kompatibilität: 1.2
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Ja
     Piktogramme einbetten: Nein
     Seiten automatisch drehen: Einzeln
     Seiten von: 1
     Seiten bis (-1 = alle Seiten): -1
     Bund: Links
     Auflösung (dpi): [ 1500 1500  ]
     Papierformat (Punkt): [ 595 842  ]

KOMPRIMIERUNG ----------------------------------------
Farbbilder
     Downsampling: Ja
     Berechnungsmethode: Durchschnittliche Neuberechnung
     Downsample-Auflösung: 72
     Downsample-Grenzfaktor: 1.5
     Komprimieren: Ja
     Automatische Bestimmung der Komprimierungsart: Ja
     JPEG-Qualität: Mittel
     Bitanzahl pro Pixel (-1 = wie Original): -1
Graustufenbilder
     Downsampling: Ja
     Berechnungsmethode: Durchschnittliche Neuberechnung
     Downsample-Auflösung: 72
     Downsample-Grenzfaktor: 1.5
     Komprimieren: Ja
     Automatische Bestimmung der Komprimierungsart: Ja
     JPEG-Qualität: Mittel
     Bitanzahl pro Pixel (-1 = wie Original): -1
Schwarzweiß-Bilder
     Downsampling: Ja
     Berechnungsmethode: Durchschnittliche Neuberechnung
     Downsample-Auflösung: 300
     Downsample-Grenzfaktor: 1.5
     Komprimieren: Ja
     Komprimierungsart: CCITT
     CCITT-Gruppe: 4
     Graustufen glätten: Nein

     Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja

SCHRIFTEN: ----------------------------------------
     Alle Schriften einbetten: Ja
     Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja
     Untergruppen bilden unter (%): 100
     Wenn Einbetten fehlschlägt: Warnen und weiter
Einbetten
     Immer einbetten: [  ]
     Nie einbetten: [ /Symbol /Courier /Courier-BoldOblique /ZapfDingbats /Helvetica-BoldOblique /Helvetica-Bold /Times-Bold /Courier-Bold /Helvetica /Times-BoldItalic /Times-Roman /Times-Italic /Helvetica-Oblique /Courier-Oblique  ]

FARBE(N) ----------------------------------------
Farbmanagement
     Farbmanagement: Alle Farben zu sRGB konvertieren
     Methode: Standard
Arbeitsbereiche
     Graustufen: Adobe Gray - 20% Dot Gain
     RGB: sRGB IEC61966-2.1
     CMYK: Adobe CMYK
Geräteabhängige Daten
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Nein
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Entfernen
     Transferfunktionen: Beibehalten
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen
     Prolog/Epilog verwenden: Nein
     PostScript-Datei darf Einstellungen überschreiben: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Illustrator-Überdruckmodus (0 = Nein, 1 = Ja): 1
     Farbverläufe zu weichen Nuancen konvertieren: Ja
     ASCII-Format: Nein
Document Structuring Conventions (DSC)
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
     DSC-Warnungen protokollieren: Nein
     Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
     EPS-Info von DSC beibehalten: Nein
     OPI-Kommentare beibehalten: Nein
     Dokumentinfo von DSC beibehalten: Nein

ANDERE ----------------------------------------
     Distiller-Kern Version: 4050
     ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
     Optimierungen deaktivieren: 0
     Bildspeicher (Byte): 524288
     Farbbilder glätten: Nein
     Graustufenbilder glätten: Nein
     Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
     sRGB: sRGB IEC61966-2.1

ENDE ----------------------------------------

IMPRESSED GmbH
Bahrenfelder Chaussee 49
22761 Hamburg
Tel. +49 40 897189-0
Fax +49 40 897189-71
eMail: info@impressed.de
Web: www.impressed.de

Distiller 4.0x Joboption Datei
<<
     /ColorSettingsFile ()
     /LockDistillerParams false
     /DetectBlends true
     /ParseDSCComments true
     /DoThumbnails false
     /AntiAliasMonoImages false
     /MonoImageDownsampleType /Average
     /OffOptimizations 0
     /MaxSubsetPct 100
     /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
     /GrayImageDownsampleType /Average
     /GrayImageFilter /DCTEncode
     /ColorImageDownsampleThreshold 1.5
     /ColorConversionStrategy /sRGB
     /CalGrayProfile (Adobe Gray - 20% Dot Gain)
     /NeverEmbed [ /Symbol /Courier /Courier-BoldOblique /ZapfDingbats /Helvetica-BoldOblique /Helvetica-Bold /Times-Bold /Courier-Bold /Helvetica /Times-BoldItalic /Times-Roman /Times-Italic /Helvetica-Oblique /Courier-Oblique  ]
     /ColorImageResolution 72
     /UsePrologue false
     /ColorImageDepth -1
     /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
     /PreserveOverprintSettings false
     /CompatibilityLevel 1.2
     /UCRandBGInfo /Remove
     /EmitDSCWarnings false
     /CreateJobTicket false
     /DownsampleMonoImages true
     /DownsampleColorImages true
     /MonoImageDict << /K -1 >>
     /ColorImageDownsampleType /Average
     /GrayImageDict << /VSamples [ 2 1 1 2  ] /Blend 1 /HSamples [ 2 1 1 2  ] /QFactor 0.9 >>
     /CalCMYKProfile (Adobe CMYK)
     /MonoImageDepth -1
     /PreserveEPSInfo false
     /AutoFilterGrayImages true
     /GrayACSImageDict << /Blend 1 /QFactor 0.9 /HSamples [ 2 1 1 2  ] /VSamples [ 2 1 1 2  ] >>
     /SubsetFonts true
     /ColorImageFilter /DCTEncode
     /AutoRotatePages /PageByPage
     /ASCII85EncodePages false
     /PreserveCopyPage true
     /EncodeMonoImages true
     /PreserveOPIComments false
     /ColorImageDict << /VSamples [ 2 1 1 2  ] /Blend 1 /HSamples [ 2 1 1 2  ] /QFactor 0.9 >>
     /AntiAliasGrayImages false
     /GrayImageDepth -1
     /CannotEmbedFontPolicy /Warning
     /EndPage -1
     /TransferFunctionInfo /Preserve
     /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
     /EncodeColorImages true
     /EncodeGrayImages true
     /ColorACSImageDict << /Blend 1 /QFactor 0.9 /HSamples [ 2 1 1 2  ] /VSamples [ 2 1 1 2  ] >>
     /Optimize true
     /ParseDSCCommentsForDocInfo false
     /GrayImageDownsampleThreshold 1.5
     /MonoImageDownsampleThreshold 1.5
     /AutoPositionEPSFiles true
     /MonoImageResolution 300
     /GrayImageResolution 72
     /AutoFilterColorImages true
     /AlwaysEmbed [  ]
     /ImageMemory 524288
     /OPM 1
     /DefaultRenderingIntent /Default
     /EmbedAllFonts true
     /StartPage 1
     /DownsampleGrayImages true
     /AntiAliasColorImages false
     /ConvertImagesToIndexed true
     /PreserveHalftoneInfo false
     /CompressPages true
     /Binding /Left
>> setdistillerparams
<<
     /PageSize [ 595.276 841.890 ]
     /HWResolution [ 1500 1500  ]
>> setpagedevice


Liebe Lecerinnen vnd
Leger,

Bewihrtes bewahren,
dem Neuen aufgeschlos-
sen. Kein schlechtes
Motto, auch fiir Gund-
lachs Wohnungsunter-
nehmen, die sich unse-
; ren Mietern zu besten
. Leistungen verpflichtet
fiihlen, die aber auch der

sozialen Umgebung, der Gemeinschaft gegen-

iiber Verpflichtungen iibernehmen, Aufgaben
in einer Gesellschaft, der wir alle und jeder
einzelne von uns so vieles verdanken.

Gundlach hat dazu traditionell soziale, kultu-
relle und 6kologische Zielen formuliert, die
wir neben den Hauptaufgaben im Unterneh-
men mit Freude und Engagement verfolgen.
Heft 10 »Nachbarn« berichtet iiber einige
davon: iiber den diesjihrigen Gundlach-
Musikpreis, von der Musikhochschule Hanno-
ver ausgerichtet, iiber Partizip e.V., liber den
Filmpreistrager in Gundlachs villa minimo.

Irgendwie sind Unternehmen so lebendig

wie die Kunden und die Mitarbeiter, die das
Unternehmen tragen, - Neuem gegeniiber
aufgeschlossen und dabei das Bewihrte
sichern und ausbauen. Neu in Hannover: der
Betreuungs-Service, den Gundlach zusammen
mit der Diakonie fiir Gundlach-Mieter einge-
richtet hat. - Neu in Schwanewede: ein Fahr-
dienst zwischen Mieterbiiro und Einkaufs-
zentrum, den Gundlach zusammen mit der
Kirchengemeinde begriindet hat (Seite 7).

Bewihrtes bewahren: Gundlachs Wohnungs-
unternehmen werden auch im nichsten Jahr
fiir ihre Kunden und Partner da sein, mit der
gleichen Zuverlidssigkeit. Keine Chance den
Heuschrecken. Neu dagegen: Lorenz Hansen,
32, schon jetzt als Kollege und Geschiftsfiih-
rer im Gundlach-Bautriger, wird im April die
Geschiftsfithrung in den Wohnungsunterneh-
men iibernehmen. Eine gute Uberleitung, -
ganz im Sinne der guten, 115 Jahre alten
Gundlach-Tradition.

S /
Wolf Berthold, win Q,ZL‘LL/

Geschiftsfiihrer der Gundlach-Firmengruppe
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Gundlach Musikpreis

Serenadenkonzert 2006

Gundlach Musikpreis Stipendiaten und Freunde: Agata Szymczewska (Violine),
Kana Sugimura (Violine), Krzysztof Specjal (Violine), Yavor Petkov (Fagott), Haiou Zhang (Piano)

und Andrej Bielow (Violine).

Gerade von ihren Gastspielen in
Moskau, Tokio und Peking zuriick,
liberzeugten Agata Szymczewska
(Violine), Yavor Petkov (Fagott)
und Haiou Zhang (Piano) am

11. Juli 2006 auf dem zweiten
Serenadenkonzert Férderer und
Giste von ihrer kiinstlerischen
Entwicklung. Unterstiitzt wurden
die drei Stipendiaten des Gundlach
Musikpreises von ihren Hochschul-
kollegen Kana Sugimura (Violine),
Krzysztof Specjal (Violine) und
Andrej Bielow (Violine).

Mit Werken von Pleyel, Bach,
Haydn und Bacewicz - und leich-
tem Heimvorteil - begeisterten die
Musiker ihre Giste im stimmungs-
vollen Garten der »Vielharmonie«
in der RumannstraBe 9, die wah-
rend ihres Stipendiums auch ihr
Domizil ist.

Der Gundlach Musikpreis wurde
2005 der Hochschule fiir Musik
und Theater Hannover (HMTH)
gestiftet. Hochschulprasident
Dr. Rolf-B. Klime bedankte sich
wihrend des Konzertes bei der -

Stifterin Prof. Ursula Hansen:

»Als Hochschule sind wir stindig
um Drittférderung und Mézene fiir
unsere Studenten bemiiht. Der
Gundlach Musikpreis ist in seiner
Art einzig und beispielhaft. Wir
freuen uns, ihn an unserer Hoch-
schule zu wissen. Er steigert unser
Renommee.«

Yavor Petkov, Frank Eretge, Gundlach,
Agata Szymczewska, Dr. Rolf-B. Klime,
Prasident der HMTH, Haiuo Zhang und
Stifterin Prof. Ursula Hansen.

Zurzeit laufen an der HMTH die
Bewerbungen fiir die zweite Staffel
des Gundlach Musikpreises. Die
Stifter und die Firma Gundlach
freuen sich auf drei neue Stipen-
diaten, die ihre kiinstlerischen Fort-
schritte ebenfalls auf den Serena-
denkonzerten vortragen werden.

Weitere Informationen unter:
www.theodor-lessing-stiftung.de




Im europaischen Concerto zu
energetischem Wohnkomfort

Seit Januar 2006 geben die Stadte
Malmo (Schweden), Nantes (Frank-
reich), Koszalin (Polen), Newcastle
(England) und Hannover ein
gemeinsames Konzert in Sachen
Klimaschutz. Titel: Concerto/act2.

o
o

miert. Extrem geddmmte Fassaden,
runderneuerte Balkone, neue Fens-
ter, Fernwéarme, angenehme Farben
und eine frische Gestaltung stei-
gern Energieeffizienz und Wohn-

komfort gleichermaBen.

Concerto vor Ort: Mitarbeiter von proKlima, pk-nord, Target, Stadt Hannover und Gundlach

Ziel ist die Forderung von Energie-
effizienz und erneuerbaren Ener-
gien, vor allem bei Wohnhéusern,
die in den 1950er bis 1970er Jahren
gebaut wurden.

Mit im EU-Klimaschutzprogramm:
Gundlachs Wohnungsunternehmen
(www.concerto-hannover.de).
Traditionell der Nachhaltigkeit
verpflichtet, setzt Gundlach zurzeit
einen Schwerpunkt energetischer
Modernisierungen in Hannover-
Vahrenwald. Dort werden, nach
drei Wohnhausern im Jahr 2005,
nunmehr weitere zehn Hiuser mit
80 Wohnungen energetisch opti-

»Wir modernisieren alle Hiuser
zugleich. Das vermindert die Dauer
der Beldstigung unserer Mieter
erheblich und macht die Steuerung
der vielen Gewerke effektiver. Die
neue Wohnqualitiat wollen wir bis
Dezember 2006 unter Dach und
Fach habeng, sagt Ulrich Schneider,
Gundlach-Projektsteuerer vor Ort.

Gundlachs Leistungen fiir einen
nachhaltigen Wohnkomfort durch
energetische Bestandsmodernisie-
rung werden von den fiinf beteilig-
ten Concerto/act2-Partnerstidten
ausgewertet und europaweit vor-
gestellt.

Italienisches
Fernsehteam von
RAI 3 bei Gundlach

Auch in Italien sorgt die zukiinf-
tige Energieversorgung fiir vehe-
mente Diskussionen. Anlass fiir
die Sendung »Report« des italieni-
schen Fernsehsenders RAI 3 fiir
einen kritischen Bericht.

Franz-Josef Gerbens (Gundlach),
Angelika Blenke (pk-nord), Erika Villa
(Ubersetzung), Michele Buono (Autor),
Gaetano Amalfitano (Kameramann),
Paolo Ermani (RAI-Begleiter).

Autor Michele Buono ist der
Meinung, dass die fiir dieses
Problem angebotenen oder zur-
zeit in Italien diskutierten Losun-
gen nicht nachhaltig genug seien.

Auf der Suche nach konkreten
energetischen SanierungsmafB-
nahmen, effizientem Energie-
einsatz sowie Entwicklung und
Forderung erneuerbarer Energien
in européischen Nachbarldndern
besichtigte Buono mit seinem
Team im September auch Gund-
lachs bundesweit beispielhaft
modernisierte Wohnhauser

»Auf dem Hollen« 21, 23 und 25
in Hannover Vahrenwald.

Architektin Angelika Blenke und
Gundlach Bauingenieur Franz-
Josef Gerbens begleiteten das
Team bei den Dreharbeiten und
gaben Auskunft zur umfassenden
energetischen Wohnhausmoderni-
sierung bei Gundlach.

Gundlach Nachbarn 10/2006
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WM-FufB3ballfest erbrachte 1.600 Euro
fur das Kinderkrankenhaus auf der Bult

Wihrend der FuBballweltmeister-
schaft veranstalteten Hannoversche
Wohnungsunternehmen am 10. und
11. Juni auf dem Platz der Gottin-
ger Sieben ein knapp 1.440 Minu-
ten dauerndes FuBballfest fiir das
Kinderkrankenhaus auf der Bult.

Durch das zweitdgige Nonstop-
Programm mit Livemusik, Tanz,
TorwandschieBen und ungezéhlten
Ballkontakten fiihrten Till Uhlig,
Stadionsprecher von Hannover 96,
und Carsten Ens vom Fanclub Rote
Reihe. Interviews mit Akteuren und

Besuchern aus dem In- und Aus-
land bestitigten schnell das Motto
der WM: Hier fiihlt man sich als
Gast unter Freunden.

Prominentenkicker und Nachwuchs: Lorenz Hansen, Gundlach, Hauke Jagau, Regionsprisident,
Dr. Max Matthiessen, MdL, Jorg-Roger Hische, Biirgermeister Springe, Ingrid Wagemann, Griine,
Stephan Weil, Oberbiirgermeister Hannover

Samstag, Punkt elf Uhr, erfolgte im
Soccer-Court der Anpfiff des Tur-
niers. Fiir jedes erzielte Tor verspra-
chen die Wohnungsunternehmen
dem Sportbereich des Kinderkran-
kenhauses auf der Bult einen Euro.

Den Torreigen fiir die Kinder auf
der Bult er6ffneten sogleich: Kinder.
Denn zur Nachwuchsférderung der
besonderen Art hatte Gundlach Kin-
dergérten in den Soccer-Court gela-
den - und die mitgereisten elter-
lichen Fangemeinden unterstiitzten
lautstark das torreiche und clevere
Spiel ihrer Kids.

Neben den Turniermannschaften
fanden sich spontan immer wieder
Teams aus Besuchern zusammen,

die leidenschaftlich spielten. Hohe-
punkte bildeten das Prominenten-
spiel, das ElfmeterschieBen, das
Endspiel der Laatzener Schiiler
»Iran« gegen »Deutschland« und
das Turnier der Mannschaften der
Wohnungsunternehmen. Im span-
nenden und fairen Kampf um den
Ball und fiir die Kinder auf der Bult
setzte sich der Spar- und Bauverein
erfolgreich durch gegen KSG, GBH,
WBG Herrenhausen, Heimkehr,
Gundlach, Reichsbund und den
VdW.

Gewinner aber waren alle, als die
Wohnungsunternehmen 1.600 Euro
an Gert Taufmann fiir den Sport-
bereich des Kinderkrankenhauses
auf der Bult tibergaben.

Das Gundlach Einfamilienhaus-Programm
Interessiert? Informationen unter: . Sy ]
Gundlach GmbH & Co ; ¥ I E
Am Holzgraben 1 - 30161 Hannover
Gundlach 0511/3109-297 - Herr Kaiser

Ein Blick voraus ... und ich bin zu Haus



Patrick Richter (26) und Carolin Artmann (23)
Mister und Miss beauty in motion 2006.

Dritter Mode-Contest fiir Menschen im Rollstuhl
Beauties in motion 2006

Bundesweit hatten sich 170 zum
3. Mode-Contest fiir Menschen im
Rollstuhl beworben. Von ihnen
kamen fiinf Frauen und sechs
Mainner zur Endausscheidung am
9. Oktober in Hannovers GOP.
Durch die glanzvolle Show mit
Artisten, Zauberern und den Kan-
didaten fiihrten Kerstin Werner
vom NDR und der Direktor des
GOP, Werner Buss. Alltagskleidung
und Abendgarderobe - mit diesen
Themen mussten die Kandidaten

die Jury tiberzeugen. Und die

war hochkarétig: Bruce Darnell

(TV Catwalktrainer), Horst Klemmer
(Veranstalter Miss Germany), Con-
stantin Eulenberg (Fotograf), Nina
Wortmann (erstes Rollstuhl-Model),
Merle Rebentisch (Brigitte) und
Thomas Brdaric (96- und National-
spieler). IThre Entscheidung: Mister
und Miss Beauty 2006 sind Carolin
Artmann und Patrick Richter. Beide
nahmen, zu Trianen geriihrt, ihre
Preise von Karin Evers-Meyer von

der Bundesregierung entgegen.
»Wieder ein Stiick mehr Gleichbe-
rechtigung und SelbstbewuBtsein

fiir Behinderte!« kommentierte
Renate Weidner vom Veranstalter
Partizip tibergliicklich den Ausgang
des Contests, auch angesichts des
groBen medialen Interesses (Beitrag
der ARD-Spétnachrichten noch am
selben Abend).

Ubrigens: Partizip e.V. fiir integra-
tive Medien-, Kommunikations- und
Fortbildungsdienste zum Thema
Behinderung (www.partizip.de) ist
seit November Mieter im Gundlach-
Biirohaus - kostenlos! Und Gund-
lach wird auch den fiir 2007 geplan-
ten 1. Internationalen Contest fiir
Menschen im Rollstuhl férdern.

Gundlachs Eiszeitfindling erhalt seinen Platz

Entdeckt wurde er im Dezember
2005 bei Aushubarbeiten fiir das
neue Gundlach Wohnhaus an der
HildesheimerstraBe 370. Zwischen-
gelagert auf den Wiilfeler Festwie-
sen, erhielt Hannovers neues, mit

13 Tonnen schwerstes Naturdenkmal
am 19. Juli seinen endgiiltigen Platz
vor der hochmodernen von Gund-
lach errichteten Sophien Residenz
Leineaue in der WiehbergstraBe.

Anlass fiir seine Enthiillung bot
ein Fest der Sophien-Residenz zur
Geschichte Hannover-Dohrens.
Stadthistoriker Giinter Porsiel

erinnerte: »Mit besonderen Frei-
heitsrechten ausgestattet, wurde
Doéhren im 17. Jahrhundert auch
»Im Kleinen Freien« genannt.« Ganz
im Sinn der Betreuungsethik der
Residenz tauften anschlieBend

Bezirksbiirgermeister Arno Kirse
und Residenz-Geschéftsfiihrer
Wolfgang Schwarplies sowohl den
Vorplatz als auch das Café der
Residenz auf den schonen Namen
»Im Kleinen Freienc.

e 5,

=&

Frank Eretge und Franz-Josef Gerbens (rechts) iibergaben das eiszeitliche Urgestein an
Wolfgang Schwarplies und Kay Giinther von der Sophien Residenz Leineaue.

Gundlach Nachbarn 10/2006
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Das Team des
Wohnungsunternehmens
mit Trainerin Birgitt

Pollmann (rechts)

»Kommunikation kann man als ge-
lungen bezeichnen, wenn sich alle
an ihr Beteiligten gegenseitig ver-
standen fiihlen«. Mit diesem Kern-
satz er6ffnete Birgitt Pollmann,
Trainerin der imug-Beratungsge-
sellschaft, das Kommunikations-
training fiir das Team des Woh-

nungsunternehmens. Das ndotige

Know-how fiir gute Kundengespra-
che vermittelte sie in einem ganz-
tagigen Seminar im Mai 2006 im
Werkhof Hannover. Ein kooperati-
ver Gesprichsstil sei die beste
Form, um gemeinsam mit dem
Kunden gegenseitiges Verstindnis

Gundlach Mietermonitor 2005

— Gute Noten fiir
|4 Gundlachs Hausmeister

Der Mietermonitor 2005 gibt Aus-
kunft tiber die Zufriedenheit der
Mieter mit Gundlach. Dieser zweite
Teil setzt die Ergebnisse aus Gund-
lach Nachbarn Heft 9 fort.

87% der Gundlach-Mieter bewer-
ten Gundlachs Hausmeister positiv.
Fiir ihre Erreichbarkeit, Freundlich-
keit, Zuverlissigkeit, die Qualitit
ihrer Arbeit und ihre Bereitschaft,
sich zu kiimmern, gaben 17 % die
Note »1« und 43 9% die Note »2«.

Einbruchsicherheit

Ausfiihrliche und kostenlose Beratung
tiber technische Sicherungsmdglichkeiten
fiir lnre Wohnung oder |hr Haus erhalten
Sie auch von Dieter Vieselmeier und
Jiirgen K6hn bei der Technischen Beratung
im Landeskriminalamt Niedersachsen,
MarienstraBe 34-36, 30171 Hannover,
Telefon 0511/109-15 03

Gundlach Nachbarn 10/2006

Die Qualitat ihrer Wohnung sehen
890 der Mieter positiv, eine Stei-
gerung um 6 % zum Mietermonitor
2002. Zufrieden mit Eingang,
Treppenhaus, Garten, Griinflachen,
Ruhe und Sauberkeit sind 90%
(2002 = 81%).

Die Nachbarschaft beurteilen 88 %
positiv (2002 = 8109%), insbesondere
die Freundlichkeit erhielt von 250%
ein »sehr gut« und von 49% ein
»gut«. Die Zufriedenheit mit dem

Wohnumfeld ist zum Mietermonitor

2002 um 149% auf 90 % gestiegen.

Die Kontakte zu den Mitarbeitern
in Gundlachs Biirohaus beurteilen
840 positiv; 24% geben eine »1«
und 46% eine »2«.

Von 93% der Leserschaft wird
Gundlachs Mieterzeitschrift Gund-
lach Nachbarn sehr geschitzt, ins-
besondere deren Informationsge-
halt, Schreibstil und Gestaltung.

Diese Ergebnisse sind im Hause
Gundlach Grund zu Freude - und
Ansporn fiir die Zukunft.

und optimale Losungen zu finden,
erklarte Pollmann.

Mit regelmaBiger Fortbildung
gewihrleistet Gundlach die hohe
Kompetenz seiner Mitarbeiter und
eine zufriedenstellende Kunden-
betreuung.

Gundlach-Ausbildung
Wieder zwei haben
begonnen

Als traditioneller Ausbildungs-
betrieb im Bau- und Immobilien-
gewerbe hat Gundlach auch
dieses Jahr wieder zwei Auszu-
bildende eingestellt. In ihrer
dreijdhrigen Ausbildung zur
Immobilienkauffrau und zum
Immobilienkaufmann durch-
laufen sie alle Unternehmens-

teile.

Nadine Brand

Jahrgang '84
Ausbildungsbeginn: August 2006
Hobbys: Handball und Lesen

Daniel SiiBenbach

Jahrgang ‘85
Ausbildungsbeginn: August 2006
Hobby: Sport



Wie Gas und Strom sparen?
Gundlach-Mieter geben Tipps

Die Energiepreise steigen. Wir haben Gundlach-Mieter

um lhre personlichen Tipps zum Sparen von Gas und Strom
gebeten und die vielen ldeen fiir Sie zusammengefasst.

Sie zeigen: Der intelligente Einsatz von Energie schont
sowohl den eigenen Geldbeutel wie auch die Umwelt.

m Ofter tiglich ein paar Minuten ®m Beim Kauf von Elektrogeriten

StoBliiften sorgt fiir einen kom-
pletten Luftaustausch. Mit ge-
kippten Fenstern kiihlt lediglich
die Wohnung aus!

Heizkorper regelméBig entliiften

auf deren niedrigen Stromver-
brauch achten. Die Verbraucher-
zentralen bieten hierzu ein
umfangreiches Beratungsange-
bot.

und gegebenenfalls Wasser auf- m Defekte Birnen nach und nach
fillen. durch Energiesparlampen erset-
Beim Verlassen der Wohnung zen.

die Heizung herunterdrehen, ® Vermeiden der Standby-Funk-

aber nicht abschalten.
Isolieren der Winde hinter den
Heizkorpern. Alufolie auf eine

tion von Elektrogeriten.
Zeitschaltuhr nutzen, wenn man
zum Beispiel an Wochenenden

Schaumstoffplatte kleben nicht zu Hause ist.
und einfach hinter die Heizung
schieben. Weitere personliche Tipps zum
®m Vor Heizkdrpern platzierte Energiesparen nimmt die Redaktion

Mbobel oder Gardinen schlucken von Gundlach Nachbarn gern ent-

Energie. gegen.
m GroBere Mobel etwas von den

Winden wegriicken. Die Luft Die Gewinner des

kann dann besser zirkulieren. Energiesparwettbewerbs

m Kontrollieren der Raumtempera-
tur. Das eigene Warmegefiihl
kann tauschen, insbesondere

In Gundlach Nachbarn 7 hatten
wir unsere Leser um Ihre per-

bei langerem Sitzen vor Fern- sonlichen Energiespartipps in
seher oder Computer. Mit jedem Ihrem Haushalt gebeten.
Grad mehr Raumtemperatur
steigen die Heizkosten. Aus den Einsendern haben wir
m Warme Kleidung spart Energie. drei Gewinner gelost:

Ein Pullover und dicke Socken, Friederike von Essen,

Familie Hille und
Daniela Kramer

anstatt sofort die Heizung auf-
zudrehen, kann bares Geld
sparen und fordert die Abwehr-
kriafte. Sie bekommen einmalig ihre
monatliche Nebenkostenpau-
schale fiir Strom und Gas

erstattet. Glickwunsch!

1953 erbaute Gundlach in Hannover das
stadtebaulich markante Bayer-Haus in
der MarienstraBe. Auffillig ist die klare
Lochfassadenarchitektur. Der neunge-
schossige Turm markiert die Einfahrt in
die City. Prignant sind auch die Saulen-
arkaden direkt an der MarienstraBe.

Schwanewede

Einkaufs-Service

Insbesondere dltere Mieter in Gundlachs

Wohnanlage in Schwanewede hat im
letzten Jahr die SchlieBung des Aktiv-
Marktes in der Hannoverschen Strafe
schwer getroffen. Einkaufen zu FuB3 war
passé. Seit September sorgen aber nun
der Kreisseniorenbeirat und Gundlach
flir Erleichterung. Der Bus der Kirchen-
gemeinde pendelt mit Gundlachs finan-
zieller Unterstiitzung vom Mieterbiiro
zum Einkaufen und zum Friedhof.

Erleichterung dank neuem Service

Den Fahrplan sowie Informationen
iiber die Aktivititen des Kreissenioren-
beirates gibt es bei Gisela Grundmann,
Telefon 04209 - 29 10.
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Adolfo Assor spielt den alten
Mann, Andreas Dohler, Mitglied
im Ensemble des Thalia Theaters
in Hamburg den jungen Mann
(links). Rechts: Kameramann
Alexander Thiimmler und
Filmemacher Dirk Peuker.

Dirk Peuker mit neuem Spielfilm zu Gast in Gundlachs Villa Minimo

»Wallfahrt« — zwischen Realitat und Imagination

Ein junger Mann entfernt sich von
der Zivilisation. Eine Reise ohne
Ziel. Ein alter Mann schlieBt sich
ihm an. Der junge Mann fiihlt sich
fiir den Alten verantwortlich, tragt
ihn zeitweise auf dem Riicken mit.
Gemeinsam durchleben Sie eine Art
symbolisches Exerzitium, in dem
sich der junge Mann anhand von
Gesten, gleichen Verhaltensweisen
und Angewohnheiten irgendwann
in dem alten Mann selbst wieder-
erkennt.

Der neue Film von Dirk Peuker
thematisiert im weitesten Sinne
das Alter bzw. Alterwerden der
Menschen, wie man sich korperlich

lhre Meinung

Liebe Leserinnen und Leser!

lhre Meinung ist uns wichtig.

Wir freuen uns tiber den lebhaften
Dialog mit Ihnen ums Wohnen und
Leben bei Gundlach. Die néachste
Ausgabe erscheint im Friihjahr
2007. Sie erreichen uns per Post
(die Adresse finden Sie hier links

Am Holzgraben 1 - 30161 Hannover

Telefon: 0511/3109-0
www.gundlach-wohnen.de
Redaktion: Hans-J. Schaper jr
(Verfasser aller nicht namentlich
gekennzeichneten Beitrége)
schaper@gundlach-wohnen.de
Gestaltung: eindruck

Druck: unidruck

im Impressum) oder per Mail:
schaper@gundlach-wohnen.de

lhr Gundlach Nachbarn-Redakteur
Hans-J. Schaper jr

und geistig im Laufe der Jahre
verandert, sich selbst vielleicht
manchmal nicht wiedererkennt.

Dirk Peuker, geboren 1970 in Fried-
richroda, 1998 -2005 Studium der
Experimentellen Filmgestaltung an
der Universitit der Kiinste Berlin
sowie Studium der bildenden Kunst
an der Akademie der bildenden
Kiinste Wien, arbeitet als freier
Filmemacher in Berlin.

Der Film beeindruckt durch seinen
surrealen Charakter. Die Handlung
ist eingetaucht in eine traumartige
Atmosphire, unterstiitzt durch
ungewohnliche Lichtstimmungen

Pramie! 5
.'.&u.tr

Wenn Freunde oder Bekannte auf

Gundlach-Mieter
werben Mieter

Ihre ausdriickliche Empfehlung hin
eine Gundlach-Wohnung mieten,
bekommen Sie nach Abschluss des
Mietvertrages und des Eingangs der
Mietsicherheit 150 Euro.

Ihre Vorteile: eine schéne Pramie
und neue Nachbarn nach [hrem
Geschmack.

Die genauen Bedingungen erhalten
Sie bei Frau Solka:

Telefon 0511/31 09 -342

und lisst so immer wieder die
Grenze zwischen Realitdt und
Imagination zerflieBen.

Von Januar bis Juni 2006 wohnte
Peuker als Gast in Gundlachs »Villa
Minimo« und produzierte seinen
Film. Premiere ist im Frithjahr 2007
im Kiinstlerhaus Hannover.

Jahrlich férdern die Stiftung
Kulturregion Hannover und ihre
Forderpartner, die nordmedia
Fonds GmbH und das Gundlach
Wohnungsunternehmen, inter-
national besonders begabte Nach-
wuchsfilmer bei zwei Filmprojek-
ten.

Neue Wohnung?

Wohnung wechseln?
Wir sind lhnen gern behilflich!

— r

Claudia Bantle
Tel. 0511/31 09-240

Andreas Olfermann
Tel. 0511/31 09-298

Gundiach

VermietungsService



